
Delta Möbel 

Hausmesse bei Delta Möbel vom 6. bis 8. März 

Drei Tage voller Highlights und 
Wohnideen: An der Frühjahrs-
Hausmesse öffnet das grösste 
Möbelhaus der Ostschweiz sei-
ne Türen zu einem Erlebniswo-
chenende, das Wohnliebhaber, 
Designfreunde und Genuss-
menschen gleichermassen be-
geistert. Kundinnen und Kun-
den dürfen sich auf attraktive 
Messerabatte freuen, ein Live-
konzert des Solistenensembles 
La Compagnia Rossini, span-
nende Kochvorführungen, 
Testfahrten mit brandneuen 
Motorrädern von Moto Grau-
bünden, Zauberei, Spass und 
Unterhaltung für die ganze Fa-
milie. 

Entdecken, staunen und 
von attraktiven Messerabatten 
profitieren. Am Freitag, 6. 
März, erwartet die Besucher 
um 18 Uhr ein stilvoller Apéro 
mit anschliessendem Livekon-
zert von La Compagnia Rossini. 

Am Samstag und Sonntag je-
weils um 11 Uhr und 13 Uhr ver-
zaubert Albi der Zauberfuzzi – 
der über sich selbst schreibt: 
«besonders liebenswert, be-
sonders zauberhaft und beson-
ders bekloppt» – sein Publikum. 
Parallel dazu sorgt Clown 
Tschäsla für leuchtende Kin-
deraugen – neugierig, quirlig 
und immer besonders fröhlich, 
wenn die Kinder Spass haben. 
Und für alle, die es etwas 
action reicher mögen: Testfahr-
ten mit den brandneuen Model-
len von Moto Graubünden las-
sen das Herz von Motorradfans 
höher schlagen, und mit etwas 
Glück gibt es beim Frühjahrs-
Wettbewerb eine Vespa zu ge-
winnen. 

Design und Genuss gehören 
bei Delta Möbel zusammen: 
Am Samstag und Sonntag je-
weils um 11.45 Uhr und 14.45 
Uhr zeigen die Damen von V-

Zug in ihren beliebten Koch -
vorführungen, wie ein Steamer 

das Kochen erleichtert. Ebenso 
laden die Präsentationen von 

Bora dazu ein, über innovative 
Kochfeldabzugssysteme zu 
staunen. Für leckere Verwöhn-
momente sorgt das Delta-Team 
an der «Best Friends»- 
Prosecco- und -Espresso-Bar, 
inklusive Gratis-Sandwiches 
und Getränken in der Cafeteria. 

Bei Delta kennt die Auswahl 
keine Grenzen 
Das grösste Küchen-Kompe-
tenz-Studio der Ostschweiz, 
eine Esszimmerwelt mit indivi-
duell kombinierbaren Materia-
lien, Formen und Farben, Gar-
tenmöbel-Saisoneröffnung mit 
über 100 Tischgruppen und 
Lounges, eine Schlafwelt, die 
ausgezeichnetes Design, hand-
werkliche Perfektion und inno-
vative Systeme vereint, sowie 
eine beeindruckende Auswahl 
an modernen und klassischen 
Teppich-Unikaten in exzellen-
ter Verarbeitung erwartet die 

Besucherinnen und Besucher in 
Haag. Jetzt von Vorteilspreisen 
profitieren und im riesigen 
Stressless-Studio relaxen und 
geniessen auf höchstem Sitz-
komfort. Ob Wohnen, Beleuch-
tung, Kinderzimmer, Boutique 
und Haushalt, Büro, Gardero-
ben oder Kleinmöbel, bei Delta 
überrascht ein Sortiment aus 
renommierten Spitzenmarken, 
inspirierenden Wohnideen, 
erstklassiger Beratung und ei-
nem ausgezeichneten Liefer- 
und Montage ser vice. Im Fokus 
aller Aktivitäten des Familien-
unternehmens steht der zufrie-
dene Kunde. Herzlich willkom-
men an der Frühjahrs-Haus-
messe. (Anzeige) 

Weitere Infos 
Hausmesse-Wochen bis 8. 
März, Messehighlight vom 6. bis 
8. März, alle Infos gibt es unter: 
www.delta-moebel.ch

Delta Möbel lädt zur grossen Hausmesse ein. Bild: eing.
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Schwindel – wenn sich plötzlich alles dreht 

Schwindelbeschwerden sind 
eine der häufigsten Ursachen 
für eine Arztkonsultation. Sie 
sind neben Kopfschmerzen 
auch das häufigste Anzeichen 
für eine Störung des Nervensys -
tems, gerade im Alter. Mehr als 
45 Prozent der Patienten mit 
Schwindel sind über 70 Jahre 
alt. 

Er beruht meist auf einer Stö-
rung des Gleichgewichtsorgans 
im Innenohr. Es registriert Dreh- 
und Linearbeschleunigungen 
sowie die Schwerkraft und leitet 
Signale an Gehirn, Augen und 
Muskeln weiter. Diese Informa-
tionen über Lage und Bewegung 
steuern reflexartig Muskeln und 
Augen zur Stabilisierung. Stim-
men diese Signale nicht überein, 
entsteht Schwindel. 

Schwindel ist nicht 
gleich Schwindel 
Die Medizin unterscheidet zwi-
schen verschiedenen Arten von 
Schwindel:  
● Drehschwindel wie beim Ka-

russellfahren, der fast immer 

mit Übelkeit und Erbrechen 
einhergeht, wenn er mehr als 
eine Minute andauert. 

● Lagerungsschwindel, eine 
harmlose, aber heftige Form 
des Drehschwindels, die nach 
Kopfbewegungen oder Lage-
änderungen eintritt. 

● Schwankschwindel wie auf 
 einem Schiff, der von 
Übelkeit begleitet sein kann, 
aber selten von Erbrechen. 

● Benommenheit oder Ohn-
machtsgefühl, die mit 
Schummrigkeitsempfinden, 
eigenartigem Gefühl im Kopf, 
Nachschwanken oder einem 
Gefühl des Wegsinkens ein-
hergehen, aber ohne anhal-
tendes Drehgefühl. Häufig 
wird die Benommenheit 
durch Kopfbewegungen oder 
Lageveränderungen ver-
stärkt. Von Übelkeit und Er-
brechen ist sie nur selten be-
gleitet. 

● Gangunsicherheit mit kla-
rem Kopf, die sich in unsi-
cherem Gang oder dem  
Gefühl, ins Leere zu treten, 
äussert. Sie ist nie beglei- 

tet von Übelkeit und Erbre-
chen. Ursache ist meistens 

eine Nervenerkrankung in 
den Füssen. 

Die Therapie ruht 
auf zwei Säulen 
Bei den Schwindelursachen, die 
ihren Ursprung im Innenohr ha-
ben, ist der Lagerungsschwindel 
mit fast 50 Prozent am häufigs -
ten, gefolgt von einem Ausfall 
eines Gleichgewichtsorgans mit 
25 Prozent und dem Morbus 
Menière, einer chronischen Er-
krankung des Innenohrs, mit  
10 Prozent. In der Schwindel-
diagnostik ist eine gezielte An-
amnese in 80 Prozent der Fälle 
wegweisend. Anhand der ge-
schilderten Symptomatik und 
weiterer Differenzierung zu-
sätzlicher Faktoren kann eine 
wahrscheinliche Ursache ermit-
telt werden. Im Rahmen der 
Diagnostik müssen ausserdem 
andere Ursachen des Schwin-
dels ausgeschlossen werden. 
Eine HNO-Untersuchung in-
klusive Prüfung auf Augenzit-
tern und eine Hörprüfung sind 
Bestandteile der Abklärung 
durch den Arzt. Ausserdem ist 
eine Untersuchung zur Unter-
scheidung einer Ursache im In-

nenohr von einer zentralen Ur-
sache im Gehirn erforderlich.  

Die Therapie des Innenohr-
schwindels umfasst zwei 
Säulen: eine allgemeine medi-
kamentöse Therapie mit Phy-
siotherapie als Gleichgewichts -
training und eine spezifische 
Therapie, die sich an der Ursa-
che des Schwindels orientiert. 
Bei einem akut aufgetretenen 
Schwindel sollte der Hausarzt 
eine Ersteinschätzung durch-
führen und den Patienten je 
nach Verdachtsdiagnose an den 
zuständigen Facharzt – HNO, 
Neurologie, Innere Medizin – 
zur weiteren Abklärung über-
weisen. (Anzeige) 

 
Joachim Kronberger ist Facharzt 
für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkun-
de. Er führt eine Praxis in Vaduz.

Joachim Kronberger hält am Mittwoch, 4. März, um 19.30 Uhr im SAL 
ein Referat über die verschiedenen Arten und Ursachen von 
 Schwindel sowie die Therapiemöglichkeiten. Bild: Shutterstock

Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Niemanden zurücklassen – mit «Wir teilen» gegen Armut und Ausbeutung 

«Niemanden zurücklassen» – 
diese zentrale Botschaft der  
17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung (SDGs) ist drängender 
denn je. Weltweit kämpfen Mil-
lionen Menschen mit Armut, 
Hunger, Vertreibung und Aus-
beutung. «Wir teilen» setzt mit 
der Fastenopferkampagne 2026 
«Hoffnung säen» Perspektiven 
für Menschen in Not. Im Fokus 
stehen diese SDGs: 1. keine Ar-
mut, 2. kein Hunger, 3. Gesund-
heit und Wohlergehen, 4. hoch-
wertige Bildung und 5. Ge-
schlechtergleichstellung. 

Warum wir nicht  
wegschauen dürfen: 
Über 700 Millionen Menschen 
leben in extremer Armut. Für 

mindestens 140 Millionen Men-
schen existiert keine Ernäh-
rungssicherheit, 122 Millionen 
Menschen sind weltweit auf der 
Flucht vor Krieg, Gewalt und 
Verfolgung. Hinter jeder einzel-
nen Zahl steht ein Mensch – ein 
Kind, das hungrig schlafen geht, 
eine Mutter, die vor Gewalt 
flieht, eine Familie, die alles 
 verloren hat. Wegschauen wür-
de bedeuten, diese Realität zu 
akzeptieren. «Wir teilen – Fas -
tenopfer Liechtenstein» ruft 
dazu auf, nicht wegzuschauen. 
Für die Projektförderungen ori-
entieren wir uns an unseren 
Leitgedanken: 
 
● Ganzheitlicher Ansatz: «Wir 

teilen» beachtet alle 17 SDGs 

und spricht gezielt Förderun-
gen für Projekte, die Gesund-
heit, Ernährungssicherheit 
und die Rechte von Frauen im 
Fokus haben. 

● Mehr als Geld: Spenden sind 
nicht nur finanzielle Beiträge. 
Wir legen Wert auf inkludier-
te Bildungsprogramme, die 
Wissen, Identität und Ach-
tung vermitteln.  

● Langjährige Partnerschaften 
mit erfahrenen Organisatio-
nen wie Ärzte ohne Grenzen, 
Fastenaktion Luzern, Helve-
tas oder Solidarmed sichern 
Qualität und Wirkung. 

● Solidarisch und weltoffen: 
Die Stiftung steht für ein Mit-
einander der Kulturen und 
Religionen. Unsere Projekt-

förderungen kommen allen 
Menschen in Not zugute. 

● Sensibilität fördern: Mit unse-
rer Jugendaktion «föranand» 
laden wir über die Schulen 
junge Menschen zu solidari-
schem Engagement ein. 

Projekte werden  
näher vorgestellt 
In den kommenden fünf Wo-
chen wird je ein Projekt der  
Fastenopfer-Kampagne 2026 
näher vorgestellt. Hilfe kennt 
keine Grenzen – weder geogra-
fisch noch weltanschaulich. Je-
der und jede kann hier aktiv 
mitwirken und den Menschen 
ihre Würde zurückgeben. 
Jeder Beitrag wirkt – garan-
tiert. (Anzeige)
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